
VERALLIA PACKAGING RICHTLINIEN:
ANTIKORRUPTION UND GEGEN 

MISSBRÄUCHLICHE EINFLUSSNAHME 1

1 Wir bitten Sie, die Richtlinie „Antikorruption und gegen missbräuchliche Einflussnahme“ sorgfältig zu lesen. Diese 
ist im Intranet unter dem Abschnitt „Compliance“ oder bei der Personalabteilung des Unternehmens zu finden.

AKTIVE
BESTECHUNG

Es ist verboten, eine Person zu
bestechen, d. h. ihr einen Vorteil zu
gewähren, anzubieten oder zu
versprechen, mit dem Ziel, eine
Handlung im Rahmen ihrer
Funktionen zu erwirken oder zu
vermeiden.

Beispiel

Aufgrund einer Änderung der
Nutzungsbedingungen Ihrer Anlage
müssen Sie eine Anpassung Ihrer
Betriebsgenehmigung beantragen. Um
das Verfahren zu beschleunigen,
wollen Sie dem für diese Genehmigung
zuständigen Regierungsbeamten zwei
sehr gute Plätze für das Endspiel eines
Fußballturniers anbieten.

 Dies ist eine aktive öffentliche
Bestechung. Sie dürfen diesem
Regierungsbeamten keinen Vorteil
anbieten, um Ihre Verfahren zu
erleichtern.

MISSBRÄUCH-
LICHE EINFLUSS-
NAHME

Ferner ist die missbräuchliche
Einflussnahme verboten, d. h. das
Gewähren, Anbieten oder
Versprechen eines Vorteils an eine
Person mit dem Ziel, ihren
tatsächlichen oder vermeintlichen
Einfluss zu missbrauchen, um von
einer Behörde oder einem
Regierungsbeamten eine
Auszeichnung, einen Arbeitsplatz,
einen Auftrag oder eine andere
positive Entscheidung zu erhalten.

Beispiel

Anstatt diese Fußballtickets dem
Regierungsbeamten anzubieten,
planen Sie, sie einem Ihrer Freunde
anzubieten: Er hat Ihnen gesagt, dass
er den besagten Regierungsbeamten
kennt und hat angeboten, mit ihm zu
sprechen.

 Dies ist ein Fall von
missbräuchlicher Einflussnahme.
Sie dürfen diesem Freund keinen
Vorteil anbieten, damit er versucht, die
Entscheidung des Regierungsbeamten
zu beeinflussen.

PASSIVE 
BESTECHUNG

Es ist verboten, sich bestechen zu
lassen, d. h. im Zusammenhang mit
der unsachgemäßen Ausübung einer
Funktion oder einer Tätigkeit in
unserem Unternehmen von einer
Person einen Vorteil zu erbitten oder
anzunehmen.

Beispiel

Sie beteiligen sich an einer
Ausschreibung für einen Vertrag zur
Flaschenlieferung und denken, dass
Sie unter den drei besten Bewerbern
sind, weil Ihr Angebot
wettbewerbsfähig ist. Zwei Tage nach
Ihrer Sitzung mit dem
Ausschreibungsausschuss erhalten Sie
einen Anruf von jemanden, der an der
Ausschreibung mitgewirkt hat. Er teilt
Ihnen mit, dass er über Informationen
über die konkurrierenden Angebote
verfügt und bietet an, Ihnen diese im
Austausch gegen eine Kiste guten
Weins zukommen zu lassen.

 Dies ist ein Fall von passiver
Privatbestechung. Sie sollten sich
formell weigern, dieser Person im
Austausch für Informationen
irgendetwas zukommen zu lassen.

KLARSTELLUNGEN

 Öffentliche und private Bestechung (oder
öffentliche und private missbräuchliche
Einflussnahme)
Bestechung ist öffentlich, wenn sie einen
Regierungsbeamten betrifft. Sie ist privat, wenn sie
eine Person aus dem Privatsektor betrifft. Bei der
missbräuchlichen Einflussnahme ist der
Entscheidungsträger, um dessen Entscheidung
ersucht wird, ein Regierungsbeamter. Die Person,
die ihren Einfluss missbraucht, um diese
Entscheidung zu erwirken, kann jedoch eine
Person aus dem öffentlichen Sektor oder dem
Privatsektor sein.

 Aktive oder passive Bestechung (oder aktive
und passive missbräuchliche Einflussnahme)
Bestechung und missbräuchliche Einflussnahme
können aktiv, aber auch passiv über Dritte
erfolgen.

 Nationale und internationale Bestechung
(oder nationale und internationale
missbräuchliche Einflussnahme)
Bestechung und missbräuchliche Einflussnahme
können aus Handlungen im Inland oder im Ausland
entstehen.

 Vorteil
Der Begriff bezieht sich auf alle Zuwendungen,
Zahlungen, Geschenke, Dienstleistungen,
Darlehen, Stellenangebote, Bewirtungen, Beiträge,
Spenden, Zuschüsse oder Sponsorengelder und
ganz allgemein auf alles, was für den Begünstigten
von Interesse ist (in Form von Geld- oder
Sachleistungen).

 Regierungsbeamter
Siehe die Definition in der Richtlinie „Antikorruption
und gegen missbräuchliche Einflussnahme“.
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